
Liebe Freundinnen der GAW-Frauenarbeit,

Kuba steckt in einer tiefen Wirtschaftskrise. Es fehlt an 
Lebensmitteln, Medikamenten und Treibstoff. Hinzu kommt 
die hohe Inflation. Die offiziellen Läden sind meist leer. 
So müssen die Menschen das Essen zu extrem hohen Preisen 
auf dem informellen Markt kaufen. Zehn Eier kosten dort 
beispielsweise 20 Euro – bei einer Durchschnittsrente von 
55 Euro. Die staatlichen Löhne und Renten reichen nur für 
die ersten Tage des Monats. Täglich gibt es Stromausfälle. 
Der Alltag ist nur mühsam zu meistern.

Viele Menschen verlassen deshalb das Land, vor allem 
Richtung USA. Zurück bleiben die Älteren und die Mütter 
mit ihren Kindern. Ihnen fehlt die Unterstützung von An-
gehörigen und die Gemeinschaft der Familie und Freunde.

Yamilka González ist Pfarrerin der reformierten Gemeinde 
in Cárdenas in Kuba. Von ihren 70 Gemeindegliedern 
haben bereits 15 das Land verlassen. Das tägliche Früh-
stückstreffen für ältere Menschen musste die Gemeinde 
einstellen, weil Brot und Milch zu schwer zu beschaffen 
sind. Zwei Mal im Monat bietet die Gemeinde nun Mittag-
essen für 65 Menschen aus der Umgebung an. 

Es fehlt an allem in Kuba –  

Sie können helfen!

„Der ständige Mangel macht 
das Leben schwer. Wir laufen 
viel hin und her, um Essen zu 
besorgen, oft erfolglos. Überall 

sind lange Warteschlangen. Trotz 
meines hohen Alters muss ich 
meiner Familie dabei helfen.“ 

Raquel Cardona, 82 Jahre,  
Mitglied der reformierten Gemeinde 

in Luyano/Havanna

„Ich habe zehn Jahre studiert 
und zwei Abschlüsse und kann 
mir trotzdem die grundlegenden 

Dinge für mich und meine sieben­
jährige Tochter nicht leisten: 
Essen, Medizin, Kleidung. 
Das macht mich traurig.“  

Yamilka González,  
reformierte Pfarrerin  

in Cárdenas
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Freiwillige der Gemeinde in Havanna 
bereiten das Essen auf Rädern für 
53 ältere Personen zu. Das Jahres-
projekt unterstützt die Anschaffung von 
Geräten für die Küche der Gemeinde. 



Das Gemüse dafür bauen Freiwillige im Garten der 
Gemeinde an. Die Gemeinde möchte alleinerziehende 
Frauen unterstützen mit allem, was zum Überleben 
hilft – mit Lebensmitteln, Frauengruppen, Beratungen 
und Nähkursen.

„In Kuba leiden wir sowohl unter materiellen als  
auch seelischen Entbehrungen. Der Schmerz der 
Familien, die durch die Migration zerrissen wurden, 
ist unbeschreiblich. Es ist schwer, von Hoffnung zu 
sprechen. Doch in solchen Momenten kommt Gottes 
Wort in meinem Leben an und ich halte an meinem 
Glauben fest“, sagt Pfarrerin González. 

Das Jahresprojekt der GAW-Frauenarbeit unter-
stützt die Gemeinde in Cárdenas und weitere 
Gemeinden in Kuba dabei, dass sie den Menschen 
in dieser schwierigen Zeit materiell und spirituell 
beistehen. Ihre Spende ermöglicht den Kauf von 
Grundnahrungsmitteln wie Reis, Bohnen und 
Öl oder für Materialien für Nähwerkstätten. 
Wir bitten Sie herzlich um eine Spende!

Bleiben Sie behütet,

Ihre

Christina Hörnig  
Frauenarbeit des GAW Württemberg
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„Meine Tochter lebt in 
den USA. Die räumliche 

Distanz zu ihr ist schwer für 
mich. Die Gemeinde fängt mich 
auf. Hier kann ich emotional 

und spirituell Kraft schöpfen.“

Ana Delia Jimenez,  
Mitglied der reformierten  
Gemeinde in Taguasco

Das 40-seitige Magazin zum Jahresprojekt mit einem Vortrag, Informati­onen zu den einzelnen Projekten, zur Kirche und zum Land und Porträts von Frauen können Sie kostenlos bestellen.
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Kinder beim Mittagessen in 
der Gemeinde in Camajuaní


